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Der Preis wurde anlässlich
der Bildungsmesse didacta
am 22.Februar im Stuttgarter
Haus der Wirtschaft überge-
ben.Laut Angaben des BDVT
ist der seit 1992 verliehene
Preis eine der renommier-
testen Auszeichnungen für
herausragende Leistungen
im Trainingsmarkt. Die Den-
tal Akademie, das Weiter-
bildungs- und Kommunika-
tionszentrum von Sirona,leg-
te zur Markteinführung des
dreidimensionalen Volumen-
tomografen GALILEOS im
März 2007 ein Kurskonzept
vor, das zum ersten Mal be-
wusst zwei bisher getrennt

geschulte Zielgruppen zu-
sammenbringt. Dentalfach-
berater und Dentalservice-
techniker werden hier ge-
meinsam trainiert.Ziel ist es,
Produktspezialisten auszu-
bilden,die das Röntgengerät
aus Anwendersicht sehen
lernen. Damit hat der Zahn-
arzt oder Radiologe immer
eine kompetente Beratung
und einen vorbildlichen Ser-
vice, ob er mit einem Tech-
niker oder einem Berater
spricht.
Der Titel der Schulung hält,
was er verspricht: „GALI-
LEOS begreifen, die dritte
Dimension erfahren.“ Viele

interaktive Elemente und
Transferübungen machen
das Produkt in der Schulung
erlebbar und erfahrbar. So
stellen die Teilnehmer bei-
spielsweise die korrekte Pa-
tientenpositionierung selbst
nach, navigieren virtuell
durch den menschlichen
Kiefer oder bauen aus vielen
Einzelteilen ein technisches
Modell des Geräts nach.
„Ein innovatives Produkt
braucht ein innovatives Trai-
ning“, so Dr. Annett Burzlaff,
Trainerin für Röntgengeräte,
die gemeinsam mit Armin
Stangenberg, Leiter Techni-
sche Schulung, das komplett
neue Trainingskonzept ent-
wickelt hat. Zusätzlicher An-
sporn ist die Zertifizierung
der Teilnehmer durch den
TÜV Rheinland, die nur bei
Bestehen einer mündlichen
und schriftlichen Prüfung er-
teilt werden kann. Erst mit
dem TÜV-Zertifikat darf der
Berater oder Techniker in 
Sachen „GALILEOS“ aktiv
werden.

Trainingskonzept erhält Auszeichnung
Sirona, einer der weltweit führenden Hersteller dentalen Bedarfs, erhielt für
das GALILEOS-Training den „Internationalen Deutschen Trainingspreis 2008
in Bronze“ des Berufsverbands der Verkaufsförderer und Trainer e.V.(BDVT).
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Armin Stangenberg und Dr. Annett Burzlaff auf der didacta mit der Trophäe.

Während dieser Export-Ta-
gung stellte Schütz Dental
dem internationalen Publi-
kum seine jüngsten Entwick-
lungen vor. Die Teilnehmer
konnten unter anderem mit
der brandneuen Implantolo-
gie-Planungssoftware IMPLA
3D und auch mit dem ökono-
mischen und bedienfreund-
lichen vollautomatischen Zir-
konoxid-Frässystem Tizian
CAD/CAM arbeiten.Anschlie-
ßend diskutierten die Exper-
ten aus aller Welt über das 
manuelle Kopier-Fräsgerät 
TizianMill und sie informier-
ten sich auch über das Titan-
gusssystem Dor-A-Matic. Ein
Hingucker war das Mikro-
impulsschweißgerät Welder
Plus.
In einem Vortrag gab Murat
Pak (Zahnarzt aus Friedberg)

seine Erfahrungen zur täg-
lichen Arbeit mit IMPLA 3D
weiter: Er ist Anwender der ers-
ten Stunde und führte konkret
vor, wie einfach man mit der
Planungssoftware IMPLA 3D
umgeht.
Aufmerksam verfolgten die
ausländischen Gäste danach,
wie man im Labor für die com-
putergeführte Implantologie
die Röntgen- und die Chirur-
gieschablone herstellt: Dies
demonstrierte Hans Raapke.
Er erklärte: „So bleibt die Wert-
schöpfung im Labor!“
Weitere wertvolle Hinweise zu
Verkaufsstrategien und Mehr-
werten für den Zahnarzt und
sein Labor gab Michael Wierz
(Export Manager). Dabei hör-
ten die Partner, wie der Erfolg
in Praxis und Labor gesteigert
werden kann.Zusätzlich stell-

te Jens Heuser seinen Export-
partnern neue Möglichkeiten
für das moderne Labor vor.
Durch die sich anschließen-
den Workshops, bei denen die
Experten aus dem Ausland
selbst Hand anlegten, führte
Jan Wenzel. Die Gäste erhiel-
ten so einen Einblick in den
Umgang mit dem Frässystem
Tizian CAD/CAM und mach-
ten ebenso konkrete Erfah-
rungen mit den anderen vor-
geführten Geräten und Mate-
rialien.
Als Leiter des ersten Spe-
zialzentrums für Zahnim-
plantate im Nahen Osten in-
teressierte sich Prof. Mazen
Tamimi (Amman/Jordanien)
besonders für die neuesten
technischen Entwicklungen
im Dentalbereich.Er lege Wert
auf modernste Ausstattung 
in seinem „Gardens Dental
Implant Center“. Gleichzeitig
müsse die Technik, die er an-
schaffe, auch wirtschaftlich
und effizient zu handhaben
sein. Genau hier sehe er die
Stärken der Produkte von
Schütz Dental.

Export-Tagung zu neusten Entwicklungen
Schütz Dental begrüßte Mitte Januar 30 führende Vertreter der Dentalbranche aus
mehr als 15 Ländern in Rosbach.Wichtige „Opinion Leader“ trafen sich hier zum
internationalen Austausch und informierten sich in Vorträgen und Workshops.
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30 internationale Meinungsbildner trafen sich zur Export-Tagung der Firma Schütz Dental in Rosbach.

Forschung zahlt sich aus. Seit
Jahren investiert BEGO Bre-
mer Goldschlägerei viel Zeit
und Geld in die Entwicklung
der CAD-gesteuerten, vollau-
tomatischen Fertigung von
Kronen und Zahnbrücken
(Laser-Schmelz-Verfahren).
Nun wurde das Dentalunter-
nehmen als Entwickler der in-
novativen Fertigungstechnik
bestätigt: Das Deutsche Mar-
ken- und Patentamt sowie das
Europäische Patentamt spra-
chen BEGO jetzt das Patent-
recht an dieser Zukunftstech-
nologie zu. Damit kann BEGO
weltweit Lizenzen in diesem
strategisch wichtigen Ge-
schäftssegment erteilen. Das
Bremer Dentalunternehmen
gilt als Pionier der CAD/CAM-

Technologie.Bereits 1999 war
die Erfindung bei den Be-
hörden eingereicht worden.
„Forschung und Entwicklung 
stehen im Mittelpunkt unse-
rer Strategie“, so Christoph
Weiss, geschäftsführender
Gesellschafter der BEGO.
„Erfindungsgeist und Qua-
lität ‚made in Germany‘ sind
Argumente, mit denen wir
uns auf dem internationalen 
Dentalmarkt gut behaupten.
Wir freuen uns über die er-
neute Anerkennung unserer
Rolle als einer der wesent-
lichen Innovationstreiber im
CAD/CAM-Umfeld.“ Das in-
novative Verfahren wurde be-
reits 2004 mit dem „Innova-
tionspreis Lasertechnik“ aus-
gezeichnet.

Doch was genau bedeutet 
Laser-Schmelz-Verfahren?
Pulverisiertes Metall (im
Dentalbereich typischerweise
eine Kobalt-Chrom-Legierung)
wird in einem vollautomati-
schen CAM-Fertigungsappa-
rat zu einer dünnen Schicht
ausgebreitet. Anschließend
wird das Metallpulver mithilfe
eines von CAD-Daten gesteuer-
ten Lasers punktuell geschmol-
zen.Dadurch baut sich Schicht
für Schicht genau die Form auf,
die als Datensatz vom Labor
übermittelt wurde. Vorteil: Es
handelt sich hierbei um ein ad-
ditives Verfahren. Das heißt, es
wird nur das Material verbaut,
das wirklich benötigt wird.
Im Gegensatz zur Frästech-
nik wird so wesentlich energie-
und materialsparender gear-
beitet. Besonders zum Tragen
kommt die Wirtschaftlichkeit
dieser Technologie daher auch
bei der Verwendung von Gold.
Das innovative CAD-Verfah-
ren stellt eine neue wirtschaft-
liche Perspektive dar – ge-
rade für Zahntechniker. Dank 
vollautomatischer Produk-
tion entfallen arbeitsaufwen-
dige Arbeitsschritte, wie etwa
das Gießen. So kann sich der
Zahntechniker auf profitab-
lere Produktionsprozesse

konzentrieren, wie z.B. Ge-
staltung von Farbe, Form
und Finish von dentalen Res-
taurationen Das resultiert
nicht nur in einer Produkti-
vitätssteigerung,sondern vor
allem in höherer Profitabilität
für das Labor. Dank moderns-
ter CAD-Technologie kann
das Verkaufsvolumen bei ge-
ringerem Arbeitsaufwand ge-
steigert werden.
Ein Angebot, das nicht nur
BEGO an seine Kunden weiter-
geben möchte: So wurde die
EOS GmbH aus Krailling bei
München der erste Lizenzneh-
mer des Bremer Dentalunter-
nehmens. Sie ist das führende
Unternehmen für Laser-Sinter-
Verfahren, die auch das Laser-
Schmelzen umfassen. Die er-
worbenen Lizenzen räumen
EOS das Recht ein,weltweit die
BEGO-Patente zur direkten
Herstellung von Zahnersatz
mithilfe der EOS-Technologie
zu nutzen. Mittels BEGO-Pa-
tenten verspricht EOS sich eine
Festigung seiner Position in der 
globalen Dentalbranche. Jo-
hann Oberhofer,Geschäftsfüh-
rer von EOS, erläutert: „Die Li-
zenzvereinbarung stärkt unser
Patentportfolio in der Dental-
branche deutlich. BEGO hat
sehr früh dieses Potenzial er-

kannt und diese Anwendung
konsequent entwickelt.“
Auch BEGO begrüßt die Ko-
operation. Gerade in der ge-
meinsamen Marktbearbeitung
rechnet man mit Synergieef-
fekten. Entscheidend war je-
doch vor allem die gemeinsame
Kompetenz in Sachen CAD-
gesteuerter Laser-Schmelz-
Verfahren. Christoph Weiss
unterstreicht die „beidseitige
Verpflichtung der Unterneh-
men, die Weiterentwicklung
der Technologie voranzutrei-
ben“ und resümiert: „Die EOS
GmbH ist ein idealer Ko-
operationspartner. Vor allem,

weil sie über ein starkes 
Laser-Schmelz-Know-how
verfügt. Davon kann unser
Patent nur profitieren. Wir
freuen uns auf die Zusam-
menarbeit!“

CAD/CAM-Pionier erhält Patentrecht für Laser-Schmelz-Technologie
BEGO investiert seit jeher massiv in die Forschung und Entwicklung von Zukunftstechnologien.Nun wurde das Unternehmen als Pionier der vollautomatischen
Fertigung von Zahnersatz bestätigt.Ab sofort wird BEGO weltweit Patentlizenzen erteilen.Erster Lizenznehmer ist die EOS GmbH Electro Optical Systems.
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